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eine Jugoslawisch-Deutsche sowie
junge Männer und Frauen des
Klosters. In der Küche fließen
deutsche, griechische, ägyptische
und italienische Einflüsse mit
denen des Klosters und einem ira-
nischen Praktikanten zusammen.

Geöffnet hat das Restaurant
täglich von 17 bis 23 Uhr, die Kü-
che hat bis 22 Uhr geöffnet. Mon-
tag ist Ruhetag. Samstags und
sonntags soll es zusätzlich zur
Speisekarte Sondermenüs geben,
die der Chefkoch empfiehlt. Jedes
Wochenende soll es ein anderes
Thema geben: vegan, ägyptisch,
syrisch, äthiopisch. 

Der Bischof berichtet, dass das
Restaurant St. Markus das erste
sei, das von einer koptischen Kir-
che eröffnet wird. Die Einnahmen
sollen unter anderem für die Re-
novierung des Klosters genutzt
werden. Obwohl das Restaurant
seinen offiziellen Start am 1. Mai
hat, stimmt sich der Bischof be-
reits auf seine neue Aufgabe als
Verantwortlicher des Restaurants
ein. Am Sonntag lädt er von 13 bis
15 Uhr die »Brüder und Schwester
Christi« zu einem kostenlosen Es-
sen ein. Dazu zählen zum Beispiel
arme und einsame Menschen oder
Menschen mit Behinderung. Ab 17

Uhr öffnet das Restaurant dann
die Türen für den Ortsausschuss
und enge Freunde des Klosters. 

Am Montag möchte sich Da-
mian bei den Firmen bedanken,
die im Restaurant gearbeitet ha-
ben, und für Dienstag hat er zahl-
reiche »VIPs« eingeladen, also
Politiker der Bundes-, Landes-
und der Kommunalebene. Außer-
dem habe sich der ägyptische Bot-
schafter sich mit einer Delegation
angekündigt. 

Am Mittwoch geht es dann um
11 Uhr los. »Dann ist das ganze
Personal im Einsatz.« Im Service
arbeite eine Russlanddeutsche,

Am Donnerstag hat es im Restaurant St. Markus
noch Kuchen gegeben. Ab dem 1. Mai startet hier

der offizielle Restaurantbetrieb. Verantwortlich
dafür ist Bischof Anba Damian. Fotos: Zander

 Von Angelina Zander

B r e n k h a u s e n (WB). 
»Dies ist ein Produkt der Liebe 
der Bevölkerung«: So spricht 
Bischof Anba Damian (64) über 
das Restaurant, das er am 1. 
Mai in direkter Nachbarschaft 
des Koptischen Klosters Brenk-
hausen eröffnen wird. Die Spei-
sekarte ist international – ge-
nauso wie die Angestellten. 

Lange habe er mit dem Team
über die Speisekarte diskutiert,
erzählt er. »Jeder durfte mitre-
den.« In der Küche sei unter ande-
rem ein »begnadeter Pizzabäcker«
eingestellt worden. »Er wollte un-
bedingt 16 oder 18 Pizzen machen.
Wir mussten ihn überzeugen, die
Liste zu kürzen«, berichtet Da-
mian von den Schwierigkeiten. Er
selbst habe angeregt, Gerichte der
orientalischen Küche aufzuneh-
men. Das Ergebnis: Das Angebot
reicht von Bruschetta über Pizza

Ägyptische Motive zieren die
Wände des Restaurants. 

International in jeder Hinsicht
bis hin zu Schnitzeln. Ein Gericht
durfte aber auf keinen Fall fehlen:
die Falafel. »Wir haben festge-
stellt, dass die Jugendlichen sehr
gerne vegetarisch essen. Die Köni-
gin des Essens ist die Falafel, eine
Gemüsefrikadelle. Die machen wir
nach altem Rezept«, verrät der Bi-
schof. Das sei das Lieblingsessen
vieler Menschen. Und das weiß er,
weil er Erfahrungen im Kloster ge-
sammelt habe: Was wird gerne ge-
gessen, was bleibt liegen? 

Erfahrung in der Gastronomie
hat Damian schon als Student ge-
sammelt. In England habe er sich
mit Kellner-Jobs seinen Aufenthalt
finanziert, um sein Englisch zu
verbessern, erzählt er. Und auch
in der Küche habe er schon ge-
standen sowie in Bonn gearbeitet.
»Ich persönlich bin der beste
Gastronom der Welt«, sagt er. 

Die Geschichte des Restaurants
St. Markus hat jedoch im Kloster
in Brenkhausen begonnen. Häufig
sei er von Gästen auf das Essen im
dort angesprochen worden. Und
häufig sei die Frage gestellt wor-
den: »Warum machst du nicht ein
Restaurant auf?« Vor vier Jahren
hat er das benachbarte Gästehaus
erworben und innerhalb eines
Jahres renoviert. Vor drei Jahren
öffnete das Gästehaus – allerdings
ohne Frühstücksraum. »Der war
sehr heruntergekommen.«

Vor etwa eineinhalb Jahren ha-
ben die Arbeiten im Frühstücks-
raum und in der Küche begonnen.
Nun erstrahlt das Restaurant St.
Markus in schlichter Eleganz:
Dunkle Möbel, helle Wände und
ägyptische Wandmalereien. Diese
zeigen Motive, die mit Essen und
Trinken zu tun haben. Damian ist
vom Ergebnis der Umbauarbeiten
begeistert: »Es ist noch besser ge-
worden als gedacht.« 

Bischof Anba Damian eröffnet am 1. Mai das Restaurant St. Markus in Brenkhausen

Holzminden (WB). 
Einen Tag lang steht in der
Stadthalle Holzminden,
Sollingstraße 101, alles im
Zeichen der Gesundheit.
An diesem Sonntag wird
dort von 11 bis 17 Uhr der
vierte Gesundheitstag ver-
anstaltet, um generations-
übergreifend über The-
menbereiche der Branche
zu informieren. Experten,
Vereine und Ehrenamtli-
che aus Holzminden und
den Nachbarregionen stel-
len sich vor. Der Eintritt ist
frei.

Auf dem Programm ste-
hen Fachvorträge zu The-
men, mit denen sich fast
jeder schon einmal be-
schäftigt hat. Um 11.15 Uhr
spricht Jens Mittelstädt

über den Zusammenhang
zwischen dem Hören und
der geistigen Fitness. Um
12 Uhr folgt der Vortrag
»Ernährung und Krebs«
von Dr. Fred Martin. Um
die Schmerzlinderung bei
Arthrose geht es um 13 Uhr
bei Hans Walrafen, ehe An-
ja Bruns um 14 Uhr über
Asthma, Heuschnupfen
und Neurodermitis spricht
und wie diese mit Hilfe
von Naturheilkunde be-
handelt werden können.
Um 15 Uhr schließt sich der
Vortrag »Gesund unter-
wegs mit Omega 3« von
Kerstin Rojczyk an. Um die
naturheilkundliche Be-
handlung von Arthrose der
Hüfte und des Knies geht
es um 15.45 Uhr bei Anja

Samstag

l Höxter, B 64 
(Eugen-Diesel-Straße)

Sonntag

l Höxter, B 64 (Ottbergen)

Die Polizei behält sich weite-
re Kontrollen vor.

Hier stehen Blitzer

Maifete der 
Herzsportler

Höxter (WB). Die Mitglieder
der Herzsportgruppe des HLC
Höxter und ihre Partner treffen
sich am Mittwoch, 1. Mai, zur Mai-
fete. Diese beginnt um 11 Uhr bei
Manfred Klammer, Untere Dorf-
straße 3, in Boffzen. Die Gäste
sollten Tasse, Teller und Besteck
mitbringen. Die Wandergruppe
trifft sich bereits um 10 Uhr am
Floßplatz in Höxter.

Kinder hören 
Geschichte 

Holzminden (WB). Die Stadt-
bücherei Holzminden lädt Kinder
ab acht Jahren für Donnerstag, 2.
Mai, zu einer Vorlesestunde ein.
Von 15.30 bis 17 Uhr wird aus dem
Buch »Die Muskeltiere: Einer für
alle, alle für einen« von Ute Krau-
se vorgelesen. Der Eintritt ist frei.
Anmeldungen sind erwünscht.
Auch Sondertermine für Gruppen
können vereinbart werden unter
Telefon 05531/93640. 

Frauen fahren 
zur Ölmühle

Ottbergen (WB). Die katholi-
sche Frauengemeinschaft Ottber-
gen lädt ihre Mitglieder für Mitt-
woch, 8. Mai, zu einem Besuch der
Ölmühle in Boffzen ein. Neben
einem theoretischen Teil wird es
eine Verkostung geben. An- und
Abfahrt organisieren die Teilneh-
mer selbst. Treffpunkt ist um
14.20 Uhr an der Ölmühle. Anmel-
dungen nimmt Irmtraud Föckel
unter Telefon 05275/863 entgegen.

Diese
Woche
Von Marius Thöne

Konsequent gehandelt

H ochprozentiges ist am
Mittwoch bei der Mai-

sause am Godelheimer See 
verboten. Zum ersten Mal. 
Polizei und Ordnungsamt 
haben sich in einem neuen 
Sicherheitskonzept zu die-
ser Regelung durchgerun-
gen und sie ist konsequent. 

Dabei geht es den Behör-
den nicht darum, den jun-
gen Leuten die Party zu 
vermiesen. Es geht ihnen 
darum, Ausschreitungen, 
wie es sie im vergangenen 
Jahr gegeben hat, so gut 
wie möglich zu verhindern. 
Das geht dann leider auch 
zu Lasten derer, die nur 
friedlich feiern wollen. 

Die Polizei zählte 2018 
acht Körperverletzungen, 
darunter eine Messerste-
cherei. Zudem waren viele 
junge Partygäste durch 
starken Alkoholkonsum so 
enthemmt gewesen, dass 
sie es – freundlich ausge-
drückt – an Respekt gegen-
über Polizei und Sicher-
heitskräften fehlen ließen. 

Spätestens da zeichnete 
sich ab, dass das alte Si-
cherheitskonzept nicht aus-
reichend sein und nachge-
bessert werden würde. Fakt 
ist jetzt, dass Schnaps, 
Cocktails und anderer har-
ter Alkohol an den Eingän-
gen einkassiert wird. Auch 
Personen- und Taschen-
kontrollen sind vorgesehen. 
Wer bereits stark betrunken 
am See ankommt, darf 
nicht aufs Gelände. Eine 
Motorradstreife der Polizei 
wird den Weserradweg 

überwachen. Ebenso ist ein 
Diensthundeführer im Ein-
satz. Die Stadt Höxter hat 
wieder einen privaten Si-
cherheitsdienst beauftragt, 
der ebenfalls für Ordnung 
am See sorgen soll. Die 
Stadt hat auch eigens die 
Benutzungsordnung für das 
Seegelände geändert, um 
die Maisause beispielsweise 
schon um 18 Uhr beenden 
zu können. 

Sicher, es kann niemand
zu 100 Prozent garantieren, 
dass diese Maßnahmen aus-

reichen und nicht doch 
Hochprozentiges am See 
konsumiert wird. Mögli-
cherweise wird auch ein-
fach anderswo getrunken 
oder vorgeglüht. Die An-
kündigung des Verbotes 
und die verstärkten Kont-
rollen dürfen auch getrost 
als Signal an alle verstan-
den werden, die über die 
Stränge geschlagen sind, 
sich in diesem Jahr zurück-
zunehmen. 

Beides ist aber auch ein 
Appell an die Eltern. Besu-
cher des vergangenen Jah-
res berichten, dass sich bei 
der Maisause auch Minder-
jährige betrunken haben. 
Hier sind die Erziehungsbe-
richtigten in der Pflicht, auf 
ihren Nachwuchs einzuwir-
ken und ihn für die Gefah-
ren des Alkoholkonsums zu 
sensibilisieren. Der Höxte-
raner Wachleiter Hubertus 
Albers hat völlig recht, 
wenn er sagt: »Jugend-
schutz fängt im Elternhaus 
an«. 

Alles für die Gesundheit
Thementag in der Stadthalle Holzminden

Bruns.
Besucher können in der

Stadthalle nicht nur die
kostenlosen Vorträge be-
suchen, sondern sich auch
einen Gesundheitstest in
Anspruch nehmen. Diesen
bieten einige Aussteller an.
Außerdem wird das Thema
»Mobilität im Alltag« an
verschieden Ständen vor-
gestellt. So lassen sich
nicht nur die neuesten Rol-
latoren, Scooter und Geh-
hilfen vor Ort ausprobie-
ren, sondern es erfolgt
auch eine genaue Einwei-
sung in die Benutzung der
Geräte. Auch über Wohn-
möglichkeiten im Alter
wird informiert. Senioren-
residenzen und Pflege-
dienste stellen sich vor.

 − Anzeige −

In einer der schönsten Parkanlagen  
Europas erwartet Sie inmitten bota nischer 

 Besonderheiten eine sprudelnde Quelle voller  
Ideen und Inspi rationen. Tauchen Sie ein in  

eine Erlebnis- und Entdeckerwelt.

1. – 5. Mai
Kurpark Bad Pyrmont

tägl. 10-19 Uhr | Eintritt: €  12,– 
Kinder bis 18 Jahre im Familienverbund haben freien Eintritt  

Hunde sind angeleint erlaubt

Bad Pyrmont

Ausführliches Programmheft unter  

www.landpartie-bad-pyrmont.de

Nur am Donnerstag:

Das Partnerticket,  

zwei Personen für € 12,–


